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Vorbildlich aus dem Altertum wären hier nur die gewölbten Bauten Zentral—

Syriens aus der Zeit Mark Aurel’s und befonders die Steinplattendecke vom Prä—

torium in Musmiye, welche allein [ich mit der Ausführung in Sebenico der

Hauptfache nach deckt. In der unten genannten Zeitfchrift“) nahm ich erftmals

Stellung zur Sache auf Anregung des gelehrten, für die Kunft der Renaiffance be-

geifterten Herausgebers Graus‘. Ein Studium an Ort und Stelle hat meine Meinung

über den Bau gefeftigt”).

Ob aber je Meifter Giorgio von den fyrifchen Bauwerken Kenntnis hatte, mufs

fehr bezweifelt werden; ich glaube an keinen Zufammenhang zwifchen den Kon-
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Dachftuhl der Kirche .S‘anfzz zl/arz'a dei !l/z'ramlz' zu Venedig.

ftruktionen im Haurän und denjenigen Dalmatiens, auch nicht an die Ableitung der

einen von der anderen. Die natürlichen Verhältniffe der beiden Länder (fteinreich

und holzarm) mögen zu den verwandten Ergebniffen geführt haben; beide Weifen

mögen daher als urfprüngliche gelten, und von dem Renaiffancemeifter wiffen wir,

dafs er es verltanden hat, eine Konfiruktion auch in der Fafi'ade formal gefchickt und

geiltreich zum Ausdruck zu bringen. (Weiteres darüber fiehe unter D, Kap. 30.)

Dachform und innere Wölbung diefer fteinernen Dalmatiner Kirchendecken

Gci?jlble wurden auch in der Hauptf’tadt der Republik Venedig, aber nicht in gleich monu-

H°I’dä°h°‘ mentaler Weife, dafür aber in Holz konfiruiert, nachgeahmt, wovon Santa Maria

Hoizlltcken‚ dei zllz'racolz', das kleine reizvolle Juwel der Frührenaiffance, Zeugnis gibt. Das
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“) Vergl. weiter: Da Vngüe'. La Syriz central: etc. Paris x865—77. Bd. I, Pl. 7.


